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Russische Streitkräfte haben einen Teil der Region Kursk zurückerobert, in die die Ukraine im vergangenen Monat
eingedrungen war, wie ukrainische Behörden am Donnerstag mitteilten. Die Nachricht kommt zu einem Zeitpunkt, zu dem die
russischen Streitkräfte im Osten der Ukraine weiter auf die Schlüsselstadt Pokrowsk vorrücken.

Eine Demütigung rückgängig machen: Am 6. August holte die Ukraine den Krieg auf eine noch nie dagewesene Weise
nach Russland, indem sie in die Region Kursk einmarschierte. Mit dieser überraschenden Aktion wurde Russland zum ersten
Mal seit dem Zweiten Weltkrieg von einem ausländischen Militär angegriffen.

Am 10. September begannen die 155. russische Marine-Infanteriebrigade, die 106. Luftlandedivision, das 56.
Luftangriffsregiment und die 7. Luftangriffsdivision mit dem Angriff auf ukrainische Stellungen in Kursk.

Nach Angaben des russischen Verteidigungsministeriums haben seine Streitkräfte inzwischen 10 Dörfer zurückerobert.

Wichtiger logistischer Knotenpunkt: Gleichzeitig sind die russischen Streitkräfte weiter auf Pokrowsk in der Ostukraine
vorgerückt.

Mehr als zwei Jahre lang galt Pokrowsk als weit genug von den Frontlinien entfernt, um für die ukrainische Zivilbevölkerung
vergleichsweise sicher zu sein. Die Stadt gehört zu den wichtigsten ukrainischen Verteidigungsanlagen in der Region Donezk
und ist ein wichtiger Logistikknotenpunkt. In den letzten Wochen hat Russland seine Feuerkraft auf die Einnahme der Stadt
konzentriert.

Am 11. September eroberten die russischen Streitkräfte das Dorf Lysivka, wie aus den Geolokalisierungsaufnahmen
hervorgeht. Das bedeutet, dass sie nur etwa 5 Kilometer von Pokrowsk entfernt sind.

Warum das wichtig ist: Die Rückeroberung von Kursk würde Putin einen großen PR-Sieg bescheren und den moralischen
Auftrieb beenden, den die Ukrainer durch die Einnahme der Stadt erhalten haben.

Wichtiger für den gesamten Krieg ist Pokrowsk, ein Knotenpunkt für Straßen und Eisenbahnlinien, darunter mehrere, auf die
das ukrainische Militär für den Nachschub von Waffen und Einheiten angewiesen ist. Sollten die Ukrainer die Kontrolle über
das Gebiet verlieren, hätte dies Auswirkungen weit über Pokrowsk hinaus und könnte die russischen Streitkräfte in die Lage
versetzen, schneller nach Osten vorzustoßen.

Putins Rolle wird prophezeit: Biblische Prophezeiungen zeigen, dass der russische Präsident Wladimir Putin fest
entschlossen ist, seine Macht auszuweiten und Russland zu stärken. Wie auch immer der aktuelle Konflikt ausgeht, Putin wird
schließlich eine riesige asiatische Armee anführen, die noch viel größere Kriege führen wird.
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Wenn Sie mehr erfahren möchten, bestellen Sie Ihr kostenloses Exemplar von Der prophezeite „Fürst von Russland“.
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https://www.dieposaune.de/literature/products/der-prophezeite-fuerst-von-russland
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